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1. Abschlussbericht allgemein 

Das Vorarlberger Kinderdorf ist eine Kinderschutzeinrichtung und setzt sich für 

das Wohl von Kindern, Jugendlichen und Familien – besonders in belastenden 

Lebenssituationen – ein. 

Über 3200 Kinder und Jugendliche werden mit präventiven, ambulanten und 

stationären Angeboten gestärkt. Ca. 70 Kinder befinden sich aktuell in stationärer 

Betreuung. Bei vielen der Kinder, die zu uns ins Vorarlberger Kinderdorf 

kommen, ist Mundhygiene ein großes Thema. Häufig haben sie damit wenig 

Erfahrung aus der Zeit vor ihrem Aufenthalt im Kinderdorf Kronhalde.  

Bei vielen Kindern müssen Kiefer- und Zahnfehlstellungen behoben werden. Die 

Kosten dafür werden zum Teil von der Kinder- und Jugendhilfe und der 

Österreichischen Gesundheitskasse übernommen, ein beträchtlicher Anteil wird 

aus Spendengeldern finanziert. Wir hatten uns zum Ziel gesetzt, die Selbstbehalte 

für Behandlungskosten von zwei Mädchen über die Crowdfundingaktion zu 

finanzieren. Wir sind dankbar, dass uns dies zum Teil gelungen ist.  

2. Welchen gesellschaftspolitischen Zweck hat das Projekt erfüllt? 

Schöne und vor allem gesunde Zähne beeinflussen unsere Gesundheit und 

unseren Bewegungsapparat und fördern den Selbstwert und die Wirkung auf das 

Gegenüber. Unbehandelt können Kieferfehlstellungen zu Funktionsstörungen 

führen.  Mit einer frühzeitigen und gut geplanten Regulierung unterstützen wir 

die Kinder und Jugendlichen in ihrer Entwicklung und stärken ihr Selbstvertrauen, 

wenn sie ihrem Gegenüber ein strahlendes Lächeln schenken können. 

3. Wie waren Reaktionen anderer zu diesem Projekt? 

Wir erfahren immer wieder große Unterstützung aus der Bevölkerung – ganz 

besonders dann, wenn es um konkrete Projekte geht. Viele Menschen haben 
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auch diese Mal gespendet, aber leider war der Zuspruch nicht so groß, wie bei 

unserer letzten Crowdfundingaktion.  

4. Wofür wurde das gespendete Geld konkret ausgegeben? 

Ein Teil der Rechnung des Kieferchirurgen wurde damit bezahlt. 

Siehe Kostenaufstellung.  
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